
E N T W U R F Trassenheide, den XX.YY.ZZZZ
Sehr geehrter Herr Landrat Sack,
vielen  Dank  für  Ihre  Antworten  zu  unseren  Anfrage  vom 
16.06.26 (Verfahrenslotsen).  Da nahezu die  Gesamtheit  der 
Fragen aus unserer Sicht jedoch nicht, unklar oder unbefriedi-
gend beantwortet wurden, müssen auf Grundlage Ihrer Ant-
wort einige Nachfragen stellen:

1. Gelten auf dem Gebiet des Landkreises Vorpommern-
Greifswald  die  Gesetze  der  Bundesrepublik  Deutsch-
land, insbesondere §10 SGB VIII, der „[j]unge[n] Men-
schen,  die  Leistungen  der  Eingliederungshilfe  wegen 
einer Behinderung oder wegen einer drohenden Behin-
derung geltend machen oder  bei  denen solche Leis-
tungsansprüche in Betracht kommen, sowie ihre Müt-
ter, Väter, Personensorge- und Erziehungsberechtigten 
[…] bei  der Antragstellung, Verfolgung und Wahrneh-
mung dieser  Leistungen  Anspruch  auf  Unterstützung 
und Begleitung  durch einen Verfahrenslotsen  [Hervor-
hebung  Fraktion  die  Linke  im  Kreistag  Vorpommern-
Greifswald]“ gewährt?

2. Lässt §10 SGB VIII eine Ersatzleistung zu, die Anstelle 
der im Gesetz festgehaltenen Verfahrenslotsen einge-
richtet wird?

3. Hat  der  Landkreis  Vorpommern-Greifswald  Anstren-
gungen unternommen oder unternimmt der Landkreis 
Vorpommern-Greifswald Anstrengungen, den Betroffe-
nen dieses Paragraphen ihren gesetzlichen Anspruch 
zu  ermöglichen.  Bitte  verweisen  Sie  nicht  auf  nicht 
durch das Gesetz geregelte andere örtliche Regelun-
gen.

4. Insbesondere gibt §10 SGB VIII  (1)  eine „unabhängig[e]“ Unterstützung der 
vom Gesetz Betroffenen vor. Wie lässt sich dies mit der durch Sie beschriebe-
nen örtlichen internen Regelung vereinbaren?

5. Kann in Ihrer örtlichen Regelung ein Interessenkonflikt zwischen den Verant-
wortlichen des Jugendamtes in ihrer Rolle als prüfende Stelle und als unter-
stützende Stelle ausgeschlossen werden? Bitte gehen Sie explizit darauf ein, 
dass „der  Verfahrenslotse [...]  die  Leistungsberechtigten bei  der  Verwirkli-
chung von Ansprüchen auf  Leistungen der  Eingliederungshilfe  unabhängig 
unterstützen sowie auf die Inanspruchnahme von Rechten hinwirken“ [soll], 
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während es Aufgabe der Bearbeiter*innen in den Ämtern sein sollte, Budgets 
einzuhalten und den Arbeitsaufwand ihrer jeweiligen Stelle gering zu halten.

6. Wir  wiederholen  unsere  unbeantwortete  Frage:  Wie  viele  Verfahrenslotsen 
wären für eine adäquate Betreuung aller Berechtigten im Landkreis nötig?

7. Wir wiederholen unsere unbeantwortete Frage: Wann ist damit zu rechnen, 
dass der Landkreis seiner gesetzlichen Verpflichtung nachkommen wird? Bit-
te verweisen Sie nicht auf nicht durch das Gesetz geregelte andere örtliche 
Regelungen.

8. Wir wiederholen unsere unbeantwortete Frage: Wie kommuniziert der Land-
kreis  den  Mangel  eines  Verfahrenslotsen  und  den  Anspruch  berechtigter 
Menschen auf diese Leistung öffentlich?

9. Wir wiederholen unsere unbeantwortete Frage: Wie viele Fälle von Antrags-
verfahren oder Behördengängen zur Eingliederungshilfe berechtigter Perso-
nen mussten seit dem 1.1.2024 ohne einen Verfahrenslotsen stattfinden? Bitte 
verweisen Sie nicht auf nicht durch das Gesetz geregelte andere örtliche Re-
gelungen.

10.Wir wiederholen unsere unbeantwortete Frage: Unabhängig von der Stellen-
besetzung sieht § 10b Abs. 2 SGB VIII  eine halbjährliche Berichterstattung 
über strukturelle Barrieren vor. Wurden dem Jugendhilfeausschuss seit dem 
1.1.2024 diese gesetzlich vorgeschriebenen Berichte vorgelegt, und falls nein, 
wer hat die Aufgaben der Systemanalyse im Interim übernommen?

11. Sind diese Berichte öffentlich einsehbar? Wenn ja, wo?
12.Wir wiederholen unsere unbeantwortete Frage: Die Planstelle „Sozialarbeiter/-

in/ Verfahrenslotse“ wurde bereits im Stellenplan 2022/23 geschaffen und im 
Nachtragsstellenplan 2024 angepasst. Wie wurden die für diese Stelle seit 
2023 fortlaufend bereitgestellten Haushaltsmittel konkret verwendet?

Bitte gehen Sie auf die einzelnen Punkte dieser Anfrage einzeln ein. 

Es dankt 
mit freundlichen Grüßen,
Elke Quandt
Fraktionsvorsitzende
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